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Hänte werden teurer 
und es sind keine Aussichten vorhanden vorhanden, daß sie 
billiger werden. Alle Anzeichen deuten daraus hin, daß die 
Lederpreise nnd Lederwaren höher werden. Wir haben uns 
gegen diese unvermeidliche Preis-erhöhung geschützt, indem 

Zins uns mit einem großen Vorrat von Leder versehen 
a en. 

Laßt uns mit euch rechnen, wenn ihr ein neues Paar 
Geschirre zu kaufen beabsichtigt. 

Unsere Auswahl von doppelten und einfachen Geschir- 
reu, Satteln, Halteru, Kämmen und Biirsten ist immer 
vollständig. 
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Capital 825,000.00 Üebetfchuß und Profit 810,000·00 
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YRnst zum Kampf.— 
zDriugender Appcll an 

deutsche Vereine. 
— 

IGesehe nett-natu- Lenkt-einem 
Dr. C. J. Hexamcy der Präsident 

des denkschsameriknnischen Natio- 
tialbnudes, ist in der Bunde-I- 
hnuptstadt im Interesse der von 

ihm vertretenen Organisation tätig 
gewesen. —- Kaun es ni..,t begrei- 
sen, dass diejenigen Late, deren 
Geschäft nnd Vermögen durch die 
Annahme eian Prolsibiiizniesakz2cus 
dements zur Buiidegskcsustitntion 
ruiniert werden würde-, ner nichts 
getan haben, um der ftxzcnden 
Gefahr energisch gegen-Liset- ;:.i·.. m- 
ten. — Kampf siir Tlrekkikntinu 
aus der ganzen Linie entbrannt 

Philadelphta, 27. Dez. »Die Ge- 
fahr nationaler Prohibition ist dro- 
hender, als sich das nberale Element 
träumen läßt«, erklärte der Präsident 
des Dentschamerikanischen National- 
bundes, Dr. C. J. Hexamer, gestern 
nach seiner Rückkehr von Washington, 
wo er im Interesse des- Bnndes tätig 
war, um der durch etwaige Passies 
rung der Burnettschen Bildungstest- 
Vorlage drohenden Einwandermth 
beschräntung und den Prohibitions- 
Amendementö entgegenzuwirten. 
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»Ich kann nicht begreifen·'. tum- 
Dr. hexamer fort, ,,weshalb diejeni 
gen Leute, deren Geschäft und Ver- 
mögen durch Annahme eines Prohibi- 
tions-Amendements ruiniert werden 
würden, bisher keinen Finger gerührt 
haben, um der Gefahr energisch ge 
geniiberzutreten. 

»Die einzige Vereinigung, welch 
etwas getan hat, um die Annahme 

sdes Prohibitions-Amendements zu 

,verhindern, ist der Deutschamerikani 
ssche Nationalbund. Er hat Protest- 

Resolutionen und Schreiben, sowie 
s Depeschen an die Mitglieder des Kon- 

gresseö gesandt und dadurch etwas 

Hwenigstens die Wirkung der nation- 
weite Prohibition befürwortenden 

sEingnben abgeschwächt, mit denen 

sRepräsentanten und Senatoren von 

ihren Wählern förmlich überschwemmt 
H worden sind. Die Eingaben siir Pro- 
; hibition füllen riesige Koffer und zäh 
ilen nach Hunderttausenden, während 

die bisher eingelaufenen Depeschen 
und Proteste des Vorstandes, de: 
Staats- und Zweigpräscdenten des 
Nationalbundes, die natürlich nume- 

j risch beschränkt sein müssen, im Ber- 
gleich zu der Hochflut prohibitionisti 

scher Kundgebungem ihnen allein ein 
»Gegengewicht zu halte nsuchen. 
; »Ich habe mich vergeblich gefragt, 
was fiir diese rätselhafte Apathie des 
liberalen Elements und namentlich 

T der direkt interessierten Personen ver« 

antwortlich ist. Sollte man sich wirk- 
xlich in Sicherheit wiegen und sich 
; noch nicht klar dariiber geworden sein, 
L äoieekritisch sich die Situation gestaltet 

nt 

; »Der Kampf sür Prohibition ist 
aus der ganzen Linie entbrannt. Die 

jVesürworter derselben arbeiten und 
agitieren mit unermüdlicher Energie 
und lassen nichts unversucht, um ihr 
Ziel zu erreichen. Alle nur möglichen 
Mittel werden in Anwendung ge- 
bracht, Um die Mitglieder des Kon- 
gresses zu beeinflussen. Jn, selbst 
vor offenen und versteckten Drohun- 
gen wird nicht zurückgeschreclt. Ver-- 
nichtung der politischen Karriere und 

esellschastlicher Ostrnzismus spielen 
bei eine große Rolle. 
»Es heißt in Washington, dnsi 

Stantsselretär Bryan ein osfener Be- 
iitworter nationtveiter Prohibition 
st, während Präsident Wilson nni 

keinen Fall ein entschiedener und 

überzeugter Gegner derselben ist. 
»Ou- cvnseroauve Sternent, ans 
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zu sageni Haben sie ieine Freunde, 
welche bei den Kongreßabgeordneten 
gegen die eingereichten Prohibitions- 
amendements proiesiieren würdeni 

»Jetzt ist die Zeit zum Handeln 
gekommen. Längereö Zögern wäre 
geradezu verderblich. Von seiten des 
Nationalbundes wird nach wie vor 
alles geschehen, was zur Verbinde- 
rung der Annahme der Amendements 
oder eines von ihnen dienen kann, 
aber ich verhehle mir keinen Augen- 
biick den Ernst der Lage. 

»Ich bedauere aufrichtig, daß Ri- 
chard Bartholdt von Missouri nicht 
Kandidat siir eine Wiederwahl ist- 
Seit zweiundzwanzig Jahren hat er 

als gebotener Deutscher die Interes- 
sen seine engeren Lanbslente im Kon- 
greß wahrgenommen. Sie sanden in 
ihm immer einen Mann, auf den sie 
sich verlassen konnten. Für die libe- 
rale Sache bedeutet sein Ausscheiden 
einen großen und schwer zu ersetzen- 
den Verlust.« 

Feuer in St. Lunis. 

Hotel Regid schwebte in großer 
Gefahr-. 

Schaden etwa 8250,000. 
St. Louis, Mo., 27. Dez. Das im 

eigentlichen Geschäftsteii er Stadt 
gelegene Hotel Regis schwebte gestern 
abnd eine Zeit lang in Gefahr, durch 
ein Feuer, das in einem der Ge- 
schäftsräume der Adams Stamp 
Co.", der «Harris Sboe Co.«, und 
der ,,MrKnight Tailoring Co." aug- 
gebrochcn war, zerstört zu werden- 
Die genannten Firmen haben ihre 
Geschäftslotale in einem an das Re- 
gis - Hotel unmittelbar angrenzen- 
den Gebäude. Das Feuer, über des- 
sen Ursprung nichts bekannt gewor- 
den ist, breitete sich imit so riesiger 
Schnelligkeit aus, daß die Feuerwehr 
ihre Tätigkeit daraus beschränkte, die 
Nachbargebiiude zu retten. Der durch 
das Feuer angerichtete Schaden wird 
aus 8250,000 veranschlagt. 

Gerüchte sementtertz 
Rumpan soll-nicht eines natürlichen 

Todes gestorben sein. 
Rom, Italien, 27. Dez. Gerüchte, 

die heute hier im Umlauf waren und 
auch Glauben fanden, besagen, daß 
Kardinal Rampollea nicht eines na- 

türlichen Todes gestorben, und die 
Möglichkeit vorhanden ist, dafz seine 
Leiche wieder aus dem Mausoleum. 
in der sie ruht, genommen und aufs 
neue untersucht werden soll. Jm 
Vatikan und von Freunden und 
Verwandten des verstorbenen Kar- 
dinals werden alle derartigen Ge- 
rüchte ins Reich der Fabel verwiesen. 

ZepvelinsMerfenm. 
Stadtgemeinde von Friedrich-haer 

hat Aufruf erlassen. 
Berlin, 27. Dez. Die Stadtw- 

meinde von Friedrichslyafen erliißt 
einen Aufruf zur Ausführung des 
bei Gelegenheit des fünfundsiebzigsten 
Geburtstags des Grafen Zeppelin 
(arn vergangenen 8. Juli) gefaßten 
Beschlusses, ein Zeppelin - Museum 
zu errichten. Jn der Knndgebung 
wird um Einsendung von Andenken 
gebeten, welche in dem Museum eine 
Stätte finden tollen. 

Witten gepriesen. 
Zustandekommen des Bankkrformges 

setz-se sein Verdienst. l 
Berlin, 27. Dez. Die »Franlfur-i 

ter Zeitung« bespricht in Worteni 
höchster Anerkennung die Verdienste 
des Präsidenten Wilson um das Zu- 
standelommen des Bantreforingeseges. 
Das Blatt nennt die Errungenschaft 
einen großen Persönlichen Erfolg des 
Präsidenten und eine wertvolle Weih- 
nachtsgabe siir das ganze amerikani- 
sche Wirtschaftsleben 

du stets um Utah l Beirut, System 27. Den. Jules 
scheute-, ver entzöstsche Lustschlsil 
see, der auf einem Aewpluuslugi 
von Paris nach Kniee-, Egyptemgeis 
sleen diese Stadt passierte, wem-» 
suchte hier eine nicht geringe Aus-; 
eeaunq. Der Patriarch der oethosi 
voer Kirche überreichte ihm im 
Namen der Stadt eln Valett 
und wünschte ihm zur Fortsesuas 
selnee Reise Glück. 
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Kuchen Rabmeltcn Uteufilieu für Rauchetx 

Ac E Heisa im haben wir Pfc1«dc-Mobikc, Treirädm 
Küchen:Jahincttc B.tccn, Puxs-;eissmgm und Trunk-L 
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Möbelhiindler und 
Leichenbestatter 

Storc Phone Ase — Residenz Phone L-6 

Johu Grohmamt Sohn Snckstorf 

The Two Iohns 
FarmerS Hauptquartier 

Die besten Weine, Liqnöre und Cigarreii stets an Hand. 
Storz berühmte-s Bier an Zapf. 

Wir sind im neuen Quartier-, eine Thür südlich vom 

alten Platz. 
Freie Ablieferung in der Stadt 

The Palaee Beim 
Henry Rohlfs, Eigentuemer 

Hier bekommt Ihr das berühmte 

Sturz Bier frisch vom Faß 
sowie die besten Weine-, Liquöre und Zigarreu stets frisch. 

Freundlichc Behandlung ist Euch zugesichert 
»Wir sind Agenteu für die berühmten Fahrnevö 

Alpentkrässter und Heilmittel 

gis-n Z. U Fette-l 
Z a h u a r z t 

Office über Former-s ö- Mer- 
chautis Stau- Bank. Phone 75 
Floomfield Nebrnszsktum 

Keine Arbeit am Sonntag 

TI— J« Hamen Mermi- 

Arzt und Wundarzt. 
Its-IN s I s s s MS 

Kcificrs Damen 
Schneiderwle 

DI- Gr- E. Pstexs 
Arzt und Wunder-M 

Office über dem Cornet Drug Store 
Telephone 120.. 

Anfkagcu wetdenpüuktlich beantworte 
! 

Tag und Nachk. 

A. D. Hayford 
——.Oändler iusp 

Grabstcincn und 
Denkmälcrn 

Kommt zu mit-Aventile welche braucht 
Zufriedenheit summiert 

Carpct-Webcrei 
Frau C. Bugcnhagru in »Was-so möchte bekannt machet-, daß 
sie aälc Zonen von Carwst-’28c«ln-1·ri zur vollen Zufriedenheit aus- 
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F. H. Phillips 
als Gehülfen hat 

Ihr könnt Euren Termin mit 
mir oder Eurer Bank festsetzen 
Ists-Ists Ihn-U M 


